
Protokoll FSR-Geschichte 2010-11-23 

 

Anwesende Mitglieder:  Kathrin, Johannes B., Chris, Ricarda, Jan, Felix, Ramona, 

Swetlana, Johannes K., Charly, Hanna, Benny 

Protokollant:   Benny 

 

0 Begrüßung 

Hanna eröffnet die Sitzung 

 

1 Verabschiedung des Protokolls vom 16.11.2010 und Nachtrag zum 

Protokoll vom 09.11.2010 

Das Protokoll der letzten Sitzung wurde mit den Änderungen und einer Enthaltung 

angenommen. 

Der Nachtrag zum Protokoll vom 09.11.2010 wurde ebenfalls mit einer Enthaltung 

angenommen. 

 

2 Berichte 

Exkursion Weckel 

Frau Weckel war nicht sehr begeistert von der Idee, dass wir die Exkursion erst im 

April durchführen wollen. Sie hat uns jedoch die Möglichkeit verschafft, an die E-

Mail-Adressen der Kursteilnehmer über den Blackboard-Kurs zu kommen.  

→ Kathrin schlägt vor, dass sie zuerst weitere Informationen einholt und dass dieses 

Thema auf der nächsten Sitzung ausführlich besprochen werden soll. 

Die Habilkommissionen haben getagt. 

 



FSVK 

Ein Gespräch zwischen dem Rektorat und Hochschulrat hat stattgefunden. Der 

Hochschulrat bemängelte die überschaubare Anzahl von studentischen Teilnehmern an 

der Akademischen Jahresfeier. Die Gremienvertreter erklärten dies durch die 

„pflichtbewusste Einhaltung“ der Anwesenheitspflicht, worauf ein Vertreter vom 

Hochschulrat eingewendet haben soll, dass die Studierenden für solche Zwecke ruhig 

mal „die Anwesenheit kippen“ könnten… 

Am Donnerstag tagt die UKL. Es werden zwei wichtige Anträge verhandelt. Ein 

Votum der FSVK ist erforderlich: 

Zum einen ein Antrag der Geographen, die ihre in Eigenregie erstellte Zeitschrift 

(darin sind beispielsweise B.A.-Arbeiten abgedruckt) aus dem zentralen 

Studiengebührentopf finanzieren wollen. Es geht dabei um 12.500€ pro Jahr.  

→ Aufgrund fehlender Informationen haben wir uns mit einer Pro-Stimme, 

einer Contra-Stimme dazu enthalten  

Der andere Antrag stammt von den Mathematikern, die das „Bochumer Modell“ des 

2-Fach B.A. lockern wollen und speziell für Lehramtsstudenten im ersten Semester 

Einführungsvorlesungen einrichten möchten. Dazu müssten akademische Räte 

eingestellt werden (demnach auf 4 Jahre). Der Gesamtbetrag wird 460.600€ betragen.  

  → Wir haben mit zwei Enthaltungen gegen diesen Antrag gestimmt. 

GD-Gebäude 

Am Mittwoch, 24.11.2010, findet um 12 Uhr im HGC10 eine Podiumsdiskussion 

unter Leitung des Sowi-Dekans statt. Dieser hat sich als einziger auch im Vorfeld um 

ein studentisches Meinungsbild bemüht (Gespräch mit Sowi-FSR). Der AStA 

bemängelt die mangelnde Kommunikation seitens des Rektorats und sprach 

unterschiedliche Probleme an (Naturschutz, Parkplatzproblem, intransparente 

Bürokratie, Inkompetenz, etc.). Angeblich steht die Planung bereits und der Bau ließe 

sich nur noch durch einen abgelehnten Bauantrag verhindern.  

  → Felix und Johannes K. gehen für uns zur Podiumsdiskussion 

 



Begehung des ID-Gebäudes 

Es hat eine Begehung des ID-Gebäudes stattgefunden, da die FSVK von Studierenden 

mit Behinderung auf die Mängel im Bezug auf die Barrierefreiheit aufmerksam 

gemacht wurde. Dabei kamen etliche Mängel zum Vorschein (Aufzüge, die von 

Rollstuhlfahrer nicht benutzt werden können, etc.). Diese Mängel werden mit der Bitte 

um Stellungnahme in einem Beschwerdebrief an die Uni-Verwaltung weitergeleitet.  

Rücktrittsangebot von der Prorektorin für Lehre 

Die Prorektorin hat aufgrund des mangelnden studentischen Rückhalts bei ihrer 

Wiederwahl zur Prorektorin für Lehre ihren Rücktritt angeboten. Die FSVK und die 

studentische Senatsfraktion haben darauf mit einem Brief reagiert, in dem das Angebot 

angenommen wird. Begründet wird dies mit der mangelnden Glaubwürdigkeit, die sie 

in zahlreichen Situationen offenbart hat (z.B. Studiengebührenproteste). Ihr wurde 

darüber hinaus Unwissenheit über die studentischen Vertretungsgremien und eine 

generelle „Scheu vor bindenden Entschlüssen“ vorgeworfen. Sie habe sich zwar „stets 

bemüht“, sei aber nicht geeignet für die Prorektorenstelle. Der Antrag, diesen Brief 

abzuschicken, wurde angenommen.  

Besuch der NRW-Wissenschaftsministerin 

Es gab ein Treffen des Rektorats und des AStAs mit der neuen 

Wissenschaftsministerin. Sie empfand das Bestreben des Rektors, einige von der 

Abschaffung der Studiengebühren betroffene Studenten dorthin zu setzen (Tutoren) als 

„putzigen“ Versuch, auf den Entschluss der Landesregierung Einfluss zu nehmen, die 

Studiengebühren abzuschaffen. Sie verwies ferner darauf, dass es keine rechtliche 

Alternative zum Abschaffungstermin gäbe (WiSe 2011/12), da das Gesetz vorher die 

entsprechenden Hürden nehmen müsse.  

Abriss der Kneipe Grunewald:  

Die Studentenkneipe „Grunewald“ an der Markstraße soll abgerissen werden, weil der 

dortige ALDI-Markt expandieren möchte. Die FSVK arbeitet an einem Protestbrief. 

Ideen können an Sina geschickt werden. (sina.wunderlich@rub.de)  

Im Dezember ist die Finanzerberatung. Sven wird den Termin noch bekannt geben. 

 

mailto:sina.wunderlich@rub.de


Historicum 

Wir haben angekündigt, dass wir uns mit dem Kriterienkatalog für schriftliche 

Arbeiten der Kunstgeschichte beschäftigen wollen. Dies stieß auf Unverständnis und 

Ablehnung.  

Die Liste der Abgabefristen für Hausarbeiten können wir auf unsere Homepage 

stellen. Die Aufforderung an Herrn Budraß wurde ausgesprochen, die Liste auch auf 

die Instituts-HP zu stellen.  

Wir haben unser Nachwuchskolloquium angekündigt. Die Anwesenden empfanden 

dies als eine sehr schöne und gute Initiative. 

Herr Wala berichtete aus der KSL, dass es dort Diskussion um die Einführungsübung 

in Modul 2 des Bereichs Mittelalterliche Geschichte gab. Es ging um den Titel 

„Einführung in die mittelalterliche Geschichte“. Es sollte überlegt werden, ob ein 

solch allgemeiner Titel zulässig sei. Daraus werde nicht ersichtlich, welche konkreten 

Inhalte die Übung beinhalte. 

Herr Wala sprach auch die Problematik der erneuten Durchführung einer Vorlesung in 

dem Model „Theorie und Didaktik“ an. Herr Demantowsky wird nach Ende der 

Vorlesungszeit das Gespräch mit uns suchen und von seiner Erfahrung berichten. Für 

das nächste Semester ist eine andere Lösung nicht möglich; die Prüfungsform wird zur 

Diskussion stehen.  

Die Kooperationsvereinbarungen zwischen der TU Dortmund und der RUB im Fach 

Geschichte wurden vorgestellt. Dabei handelt es sich um die wechselseitige 

Anerkennung der Studien- und Prüfungsleistungen.  

Es müssen Änderungen in unserem M.Ed.- und B.A.-Studiengang aufgrund des neuen 

Lehrerausbildungsgesetztes vorgenommen werden. Herr Demantowsky und Herr 

Meyer haben einen Entwurf vorgestellt, der das neue Gesetzt umsetzt und versucht den 

Studiengang trotzdem sehr wissenschaftlich zu halten. Der Vorschlag wurde im 

Hinblick auf die Vorgaben als gute Ausarbeitung bewertet. Allerdings waren viele mit 

dieser Veränderung prinzipiell nicht einverstanden. 

 

 



Vorschlag für die Umgestaltung der Masterphase: 

1. Semester Modul IX (Einführungsseminar Fachdidaktik+HS) 

Modul XI (1. Teil ÜfF) 

2. Semester Modul X (Vertiefungsseminar Fachdidaktik, OS) 

Modul XI (2. Teil Seminar Praxisstudien) 

3. Semester Praxissemester (Fachdidaktisches Begleitseminar,  

Schulische Unterrichtspraxis (6 Monate) 

4. Semester Masterarbeit (80 Seiten, 4 Monate Bearbeitungszeit) 

 

Aus dieser verkürzten Darstellung geht die CP-Verteilung nicht hervor.  

Aufgrund der Umstrukturierung muss aber eine Umverteilung der CPs vorgenommen 

werden. Insgesamt müssen weniger CPs im Fach Pädagogik erbracht werden. Das 

Fach Geschichte verliert keine CPs. Sie werden innerhalb der Struktur nur umverteilt. 

Im Optionalbereich wird darüber hinaus ein „Lehramtstrack“ eingeführt. Dort können 

bereits im BA-Studium CPs erworben werden, die für den M.Ed. notwendig sind, die 

aber auch im Master nachgeholt werden können. 

Es wurde über die Abrechnungen der Studienbeiträge gesprochen. Das Blaue Wunder 

kostet mehr als veranschlagt (WiSe 1.200€/SoSe 700€). Für die kommenden Semester 

wird der Betrag demnach aufgestockt von 800€ auf 1.000€). Ebenfalls wurde die 

Studienbeitragsverteilung für das laufende Semester besprochen. Der Überhang der 

Abrechnung wird in die neue Berechnung übertragen (circa 23.000€). Die 

Studiengänge „Gender Studies“, „Religionswissenschaften“ und „MARS“ haben Geld 

aus unserem Studiengebührenhaushalt beantragt (da diese Studiengänge über kein 

eigenes Geld verfügen, sondern die Gebühren ihrer Studierenden u.a. anteilig in 

unseren Haushalt fließen). Wir haben zwei Anträgen stattgegeben (der Antrag von 

„Gender Studies“ wurde zurückgestellt) und die FSRs der jeweiligen Studiengänge 

darüber informiert, so dass sie an der Entscheidung beteiligt sind, wohin das Geld 

fließt. Teilweise wurden in den Anträgen auch konkrete Verwendungszwecke 

angegeben. Der Projektetopf wurde für dieses Semester auf 5.000€ gekürzt. 

Der Ausschreibungstext für die Kustodenstelle wurde positiv abgestimmt. Als 

studentische Vertreter für die Kommission wurden Nina K. und Kathrin benannt.  



Die LBA Antike wird universitätsintern ausgeschrieben.  

Der HEP wurde erneut besprochen und es wurden Zielzahlen festgelegt. 

Das Institut verfügt über einen Topf „Exkursionsgelder“, der für das Haushaltsjahr 

2011 mit 4.705,70€ gefüllt ist. Im Historicum lagen nun acht Exkursionsanträge vor, 

die ein Gesamtvolumen von circa 20.000€ haben, weshalb die Anträge zurückgestellt 

wurden. Bis zum 1.12. muss jeder Antragsteller eine Ausarbeitung vorlegen, in der das 

Vorhaben aufgeschlüsselt wird (weitere Finanzierung, Studierendenanzahl, etc.). In 

der nächsten Sitzung des Historicums wird über die Anträge gesprochen.  

 

Fakultätsrat 

Die Jun.-Prof. für das Mittelmeerzentrum wurde erfolgreich besetzt. 

Die Ernennung zur Prof. Osmanisches Reich ist erfolgt. Sie wird zum 01.01.2011 

besetzt. 

Es hat sich ein neues Rektorat gebildet und es wurden Überlegungen angestellt, ein 

neues Prorektorat für Internationalisierung einzurichten. Auch gibt es Vorschläge zur 

Einrichtung einer „International Faculty“, die als Zentrum für Lehrende fungieren soll, 

die sich international engagieren. 

Jeweils eine Woche vor der universitätsübergreifenden Dekankonferenz soll eine 

Dekankonferenz der G-Reihe stattfinden, damit man sich im Vorfeld auf ein 

gemeinsames Vorgehen einigen kann. Das Rektorat hat zudem erklärt, in Zukunft 

stärker Kontakt mit den einzelnen Fakultäten aufzunehmen. 

Das Rektorat entschuldigt sich für die großen Probleme beim Umzug der 

Archäologischen Wissenschaften und plädiert daher für die Realisierung von GD. 

Auch könnten die doppelten Abiturjahrgänge nicht ohne das zusätzliche Gebäude 

bewältigt werden. 

Es wird eine Tagung namens „teaching is touching the future“ stattfinden, die von 

Frau Schavan organisiert wird. 

Die Kommissionsmitglieder für den gemeinsamen Prüfungsausschuss wurden 

teilweise neu gewählt. Auch wurde gefordert, Professoren- und Mittelbauvertreter für 



den Promotionsausschuss nachzumelden, da dieser das letzte Mal nichttagen konnte. 

Der Ausschuss wird aber am 01.12. um 10 Uhr nachgeholt. 

Es wird ein neues „Schoolboard“ der Professional School of Education eingerichtet, 

das das bisherige Gremium „Gala“ ablösen soll. Das Schoolboard wird weniger 

Kompetenzen als Gala haben und aus der Gesamtheit der Vertreter derjenigen 

Fakultäten bestehen, die sich an der Lehrerausbildung beteiligen. Dies soll besser für 

die jeweiligen Fakultäten sein.  

Die bereits im Historicum vorgestellte neue M.Ed.-Ordnung wurde angesprochen. 

Innerhalb des Fakultätsrats wurde vor allem die damit verbundene Abschaffung der 

Polyvalenz des B.A. kritisiert. Das Konzept wurde dennoch verabschiedet. 

Das Spagatstudium wurde angesprochen, das mit der bisherigen Regelung fortgeführt 

werden soll. Demnach kann man dieses Studium nur dann absolvieren, wenn Fächer 

nicht an der eigenen Uni, jedoch an der Partner-Uni angeboten werden. 

Es wurde von Seiten der N-Reihe beantragt, in der gemeinsamen Prüfungsordnung die 

Wiederholung von prüfungsrelevanten Modulen einzuschränken. Dem hat der 

Fakultätsrat jedoch nicht zugestimmt, sondern schlägt vor, dass dieser Sachverhalt von 

den einzelnen Fächern individuell geregelt werden kann. 

Der Kooperationsvertrag zwischen der TU Dortmund und der Ruhr-Uni wurde 

verabschiedet. 

Der Ausschreibung der Kustodenstelle für das Fach Geschichte wurde zugestimmt. 

Es wurden neue Kapitalisierungsregeln verabschiedet, sodass nur noch 60% der Mittel 

von den Fakultäten ausgegeben werden dürfen. 

Der Verwendungsplan für die Verwendung der Studienbeitragsmittel wurde 

verabschiedet. 

Es wurde beschlossen, in Zukunft vor der KSL zu prüfen, ob alle Lehraufträge 

ordentlich beantragt worden sind, da diese ansonsten ausfallen. Zudem wurden die 

Lehraufträge von Geschichte, Kunstgeschichte und der im Optionalbereich geplanten 

Veranstaltungen verabschiedet. Bei den Archäologischen Wissenschaften gab es 

Probleme bei zwei Veranstaltungen, die aufgrund der fehlenden Präsenz der 



archäologischen Vertreter im Fakultätsrat nicht geklärt werden konnten und deshalb 

zurückgestellt wurden.  

Das Lehrangebot wird voraussichtlich noch mit Veranstaltungen der Jun.-Prof. 

Mittelmeerzentrum und der Prof. Osmanisches Reich ergänzt. Herr Ziegler wurde 

darauf aufmerksam gemacht, dass sich seine Veranstaltung mit der von Herrn Budraß 

überschneidet, obwohl diese thematisch hervorragend zusammenpassen würden. Herr 

Ziegler will dies klären. Alle Lehrangebote wurden daraufhin verabschiedet. 

Der Hochschulentwicklungsplan wird gegen Ende des Monats besprochen.  

 

3 Abgeordnetenstelle Geschichte 

Die Vorstellungen laufen morgen ab 15 Uhr. Hanna, Nina K., Ramona und Benny werden 

anwesend sein. Nina K. kümmert sich um die Verpflegung. 

 

4 Anträge 

Es wurde nichts beantragt. 

 

5 Verschiedenes 

Vielen Dank an Johannes B. und Chris, dass sie die hintere Wand von dem gelben Überzug 

befreit haben. 

Morgen tagt die AG Öffentlichkeitsarbeit. Johannes K. bittet hierbei um Anregungen. Ihr 

könnt diese bis heute Abend an ihn richten. 

Was passiert mit dem überflüssigen Sofa? 

Der doodle für die Terminfindung zur Weihnachtsfeier läuft noch… 

Angela und Swetlana haben diese Woche Putzdienst. 

 

 



6 Termine 

24.11. um 10 h c.t.: AG Öffentlichkeitsarbeit Historicum 

ab 15 h c.t.: Besetzungskommission und Vorträge Abordnungsstelle Geschichte 

25.11.:   Party des FSR Religionswissenschaften 

ab 25.11.:  Kunstgeschichte Studierendenkongress mit Party am Freitag.  

01.12. um 10 h c.t.: KSF  

 um 10 h c.t.: Promotionsausschuss (Nachholtermin) 

um 12 h s.t.: apl-Kommission St. 

 um 12.30 s.t.:  apl-Kommission R.  

08.12.:   Tag der Lehre bei den SoWis 

15.12. um 8.30 s.t.: Habilitationsausschuss 

 um 10 h c.t.: Historicum 

 um 15 h c.t.: Fakultätsrat 

16.12.  um 9.30 s.t.: Senatssitzung 

17.12.:   Eröffnungsfeier Archäologische Wissenschaften 


